
H
ie

r a
bt

re
nn

en

^RATSCHLÄGE,für den Parteiarbeiter

Zb&r Stützpunkt мм
Der Beschluß des Politbüro® vom

6. August über „Das System der Leitung 
der politisch-ideologischen Arbeit in den 
städtischen Wohngebieten“ sieht die Bil­
dung von Stützpunkten der Partei in den 
Wohngebieten vor. Verschiedene Kreis­
leitungen wandten sich in diesem Zu­
sammenhang mit Fragen über die Auf­
gaben und Arbeitsweise dieser Stütz­
punkte an uns. Da bisher noch keine 
ausreichenden Erfahrungen vorliegen, 
können unsere Antworten nur erste Hin­
weise sein, die wir durch Berichte über 
die praktische Arbeit der Stützpunkte 
und durch den Erfahrungsaustausch ihrer 
Leiter in den folgenden Ausgaben er­
gänzen werden.

Wer ist verantwortlich?
Der Beschluß des Politbüros legt fest, 

daß die Ideologischen Kommissionen der 
Bezirks- und Kreisleitungen die volle 
Verantwortung für die Entwicklung der 
Partei- und Massenarbeit in den städ­
tischen Wohngebieten tragen. Bei den 
Kommissionen werden daäu Sektoren 
bzw. Arbeitsgruppen für Wohngebiets­
arbeit gebildet. Die Ideologische Kom­
mission leitet die Arbeit der Stützpunkte 
unmittelbar und legt deren konkrete 
Aufgaben in den Plänen für die Massen­
arbeit entsprechend den Beschlüssen und 
örtlichen Schwerpunkten fest.

Wer leitet die Arbeit?
Die Stützpunkte sind keine zu wählen­

den Leitungen, auch keine Zwischenlei­
tungen. Sie verwirklichen vielmehr 
die unmittelbare Verbindung zwischen 
Kreisleitung und städtischem Wohngebiet. 
Deshalb wird die politische Arbeit im 
Stützpunkt von einem ständigen haupt- 
öder ehrenamtlichen — je nach Lage — 
Beauftragten der Kreis- bzw. Stadtlei­
tung der Partei geleitet. Diese Beauftrag­
ten sind auszuwählen aus h a u p t -  
o d e r  e h r e n a m t l i c h e n  M i t g l i e ­
d e r n  d e r  I d e o l o g i s c h e n  K o m ­

m i s s i o n  b z w .  i h r e s  S e k t o r s  
W o h n g e b i e t e .

Der Beschluß unterstreicht die große 
Bedeutung der politisch-ideologischen 
und organisatorischen Arbeit in den 
Wohngebieten für die Entwicklung der 
Menschen, ihre sozialistische Bewußt­
seinsbildung und die volle Entfaltung 
ihrer Initiative für den umfassenden Auf­
bau des Sozialismus. Deshalb ist es not­
wendig, mit der Leitung der Stützpunkte 
solche Genossen zu beauftragen, die 
über große Erfahrungen in der Führung 
der Massenarbeit und in der Anleitung 
von Grundorganisationen verfügen. Sie 
sollen besonders befähigt sein, die Agi­
tationsarbeit anzuleiten.
Wo ist der Sitz des Stützpunktes?

Es würde zu einer bürokratischen, von 
den Aufgaben losgelösten Arbeitsweise 
führen, wenn der Leiter des Stützpunk­
tes seinen Sitz ln der Kreisleitung hätte. 
Er soll im W o h n g e b i e t  a r b e i t e n ,  
dort seinen Sitz haben und erreichbar 
sein. Dazu werden keine neuen Büros 
oder andere Räume gebraucht.. In jedem 
Wohngebiet gibt es Treffpunkte der Na­
tionalen Front, Klubs oder ein Kultur­
haus, wo der Stützpunkt seinen Sitz 
haben kann. Dort finden auch die not­
wendigen Zusammenkünfte statt, ist der 
Stützpunktleiter für die Sekretäre der 
Wohnparteiorganisationen, für die Agita­
toren, für die Bevölkerung zu sprechen.

Wie organisiert der Stützpunkt­
leiter seine Arbeit?

Nachdem der Stützpunktleiter sich 
näher mit seinem Wohngebiet bekannt 
gemacht hat, sich einen Überblick über 
die Stärke der WPO, die vorhandenen 
Kultur-, Bildungs- und Sporteinrichtun­
gen verschafft hat, wird er als’ erstes 
zweckmäßigerweise mit der Leitung der 
Parteiorganisation des von der 
K r e i s l e i t u n g  f ü r  s e i n e n  
W o h n b e z i r k  f e s t g e l e g t e n  
L e i t b e t r i e b e s  Kontakt aufnehmen.
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